
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations Organ

Amtlicher Ceil.
OGrtsſtatut

betreffend die
Bildung und Geſchäfte des kollegialiſchen

Gemeinde Vorſtandes.
der Landgemeinde Annaburg.

Auf Grund des Beſchluſſes der Gemeindever
tretung vom 4. September 1913 wird in Gemäß
heit der 88 6, 74, Abſatz 6, S 75 Abſ. 2 und 89
der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 fol

folgendes ob
1. Der Gemeindevorſtand beſchließt:

auf Beſchwerden und Einſprüche, betref
fend das Recht der Mitbenutzung der öffent
lichen Gemeindeanſtalten (S 9 L.O.)
Das Recht zur Teilnahme an Nutzungen
und Erträgen des Gemeindevermögens;
die beſonderen Rechte einzelner örtlicher
Teile des Gemeindebezirks oder einzelner
Klaſſen der Gemeindeangehörigen in An
ſechung der zu b erwähnten Anſprüche

71 L. O.).
Er verteilt die Gemeindeabgaben und Ge

meindedienſte nach den Geſetzen und Be
ſchlüſſen der Vertretung auf die Verpflich
teten und trifft wegen deren Einziehung
oder Ausführung Anordnungen 88 Abſ. 4
No. 8. L. O.)

Er beſchließt über Bildung, Anzahl und
Grenzen von Wahlbezirken für die Gemeinde
verordnetenwahlen, und unter Zuſtimm
ung des Kreisausſchuſſes diesbezügliche
Aenderungen 51 Abſ. 1, 3 L.O).

Er bereitet die Beſchlüſſe der Gemeinde Ber
tretung vor (S 88 Abſ. 4, No. 2, L.O.)

Er bringt vorbehaltlich der Beſtimmungen
in den S 88 Abſ. 3 und 140 L.O. die Ge
meindebeſchlüſſe zur Ausführung demgemäß
führt das Kollegium die laufende Verwal
tung bezüglich des Vermögens und der Ein
künfte der Gemeinde, ſowie der Gemeinde
anſtalten, für welche eine beſondere Ver
waltung nicht beſteht, und beaufſichtigt die
anderen Gemeindeanſtalten, für welche eine
beſondere Verwaltung eingeſetzt iſt (S 88,
Abſ. 4 No. 3, L.O.)

Er entwirft für jedes Rechnungsjahr nach
Maßgabe des S 119, L. O. einen Vor
anſchlag; die Vorlegung an die Vertretung
muß vor dem 1. März eines jeden Jahres
geſchehen
Er weiſt die auf den Voranſchlag oder auf
Beſchlüſſen der Gemeindevertretung beruhen
den Einnahmen und Ausgaben an und
beaufſichtigt das Rechnungs und Kaſſen
weſen 88, Abſ. No. L.O.)

Er legt die Gemeinderechnung nach Maß
gabe des 8 120, L.O. der Vertretung vor.

Gratis -Hetlage:

für

Sonnabend, den 25. Oktober 1913.

8 3.
Die in J 2 zu 1 bis 8 aufgeführten Geſchäfte

werden entweder von dem Kollegium in der Ge
ſamtheit oder namens dieſes von einem einzelnen
Mitgliede oder mehreren Mitgliedern beſorgt. Die
namens des Kollegiums erledigten Sachen ſind
dieſem nachträglich zur Kenntnis vorzulegen.

S

In allen Fällen, wo die vorherige Beſchluß
nahme durch den Vorſtand einen nachteiligen Zeit
verluſt verurſachen würde, hat der Gemeindevor-
ſteher vorläufig allein zu handeln und in der
nächſten evtl. beſonders anzuberaumenden Sitzung
behufs Beſtätigung oder anderweiter Beſchluß
nahme Bericht zu erſtatten.

Der kollegialiſche Gerneindevorſtand verſammelt
ſich nach Bedarf auf Einladung des Gemeinde

vorſtehers. SDie Beſchlüſſe des Gemeindevorſtandes werden
und unter Teilnahme vonnach Stimmenmehrheit

im deſte ei. Mitglie a
des Vorſitzenden

Den Vorſitz führt der Gemeindevorſteher. Jn
Behinderungsfällen des Gemeindevorſtehers führt
den Vorſitz dasjenige Vorſtandsmitglied, welches
dem Dienſtalter nach das älteſte iſt.

Betrifft der Gegenſtand der Verhandlung ein
zelne Mitglieder des Gemeindevorſtandes oder
deren Verwandte und Verſchwägerte in auf oder
abſteigender Linie oder bis zum dritten Grade der
Seitenlinie, ſo dürfen ſie an der Beratung und
Entſcheidung nicht teilnehmen

Wird hierdurch der Gemeindevorſtand beſchluß
unfähig, ſo entſcheidet der Gerneindevorſteher allein

Tritt die Beſchlußunfähigkeit aus anderen
Gründen ein, ſo hat der Gemeindevorſteher eine
zweite Sitzung anzuberaumenz ergibt ſich auch in
dieſer keine Beſchlußfähigkeit, ſo hat der Gemeinde
vorſteher allein hinſichtlich dieſer Gegenſtände An
ordnung zu treffen.

8 6.
Alle Entſcheidungen, Beſcheide, Beſchlüſſe und

Verfügungen, welche von dem Gemeindevorſtande
als Kollegium erlaſſen werden, ſind in der Ausfer
gung mit der Unterſchrift „der Gemeinde Vorſtand
zu verſehen und von dem Gemeindevorſteher zu
vollziehen.

S. 7.
Dieſes Ortsſtatut tritt unmittelbar nach erfolgter

Bekanntmachung in Kraft.

Annaburg, den 8. September 1913.

Der Gemeinde- Vorſtand.
Grunre. Stephan. Grahl. Schäfer.

Vorſtehendes Ortsſtatut wird hierdurch genehmigt
Torgan, den 15. Oktober 1913.

Der Kreis Ausſchuß
Wieſand.

Veröffentlicht!
Annaburg, den 23. Oktober 1918.

Der Gemeinde- Vorſtand.
J. V. Grune.

Zeitung
Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg. Reklamzeile 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweiniß und die umlirgenden Ortſchaften,

Königliche nud Gemeinde Behörden.

Oeffentliche Sitzung
des Gemeinde-Vorſtandes und der Gemeinde

Vertretung
am Sonnabend, den 25. Oktober 1913, nachmit
tags 4 Uhr, im Gaſthof zum „Siegeskranz“.

Tagesordnung:
1. Kenntnisnahme:

a) von dem Kaſſenreviſtonsprotokoll vom 30. Sep
tember er.
von dem genehmigten Ortsſtatut betreffend die
Straßenreinigung,
von der Anſchaffung eines Schrankes für die
Fortbildungsſchule.

2. Abnahme der Gemeinderechnung für 1912 und

Der GemeindeVorſteher.
J. V. Grune.

Oeffentliche Sitzung
des Gemeinde-Vorſtandes und der Gemeinde

Vertretung
am Sonnabend, den I. November 1913, nachmit-
tags 3 Uhr im Gaſthof zum „Siegeskranz“.

TagesordnungEinführung des Herrn Dr. Albers in das
Amt als Gemeinde Vorſteher durch den
Herrn Königl. Landrat Wieſand Torgau.

Annaburg, den 21. Oktober 1913.
Der Gemeinde-Vorſteher.

J. V. Grune.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich.

4 Wegen der Veröffentlichung des Kronprinzen
briefes an den Reichskansler in der braunſchweigiſchen
Thronfrage, worin der Deutſche Kronprins ſeinen von der
preußiſchen Regierung abweichenden Standpunkt dargelegt
hat, iſt eine Diſsiplinarunterſuchung eröffnet worden. Es
ſoll feſtgeſtellt werden, wer die Schuld an der Veröffent
lichung des Briefes trägt

Eine Reform der Landgemeindeordunng plant das
preußiſche Miniſterium des Jnnern. Dadurch ſoll den
großen Landgemeinden in der Rähe der Großſtädte und
in den Jnduſtriezentren die Möglichkeit gegeben werden,
in verwaltungstechniſcher Art ihre Gemeinden mehr na
ſtädtiſchen Geſichtspunkten zu verwalten ohne ſelbſt Stadt
rechte zu erwerben und unter hohen Abfindungen aus den
Landkreiſen ausſcheiden zu müſſen. Die beabſichtigte
Reform ſoll ſich den Bedürfniſſen dieſer Gemeinden, die
25 000 bis 60 000 Einwohner zählen, anpaſſen. Die Vor
arbeiten für dieſe Reform ſind eingeleitet.

Die Einberufung eines anßerordentlichen braun
ſchweigiſchen Landtags hat der Hersogregent Johann
Albrecht auf Montag, den 27. Oktober, verfügt. Dieſer
außerordentliche Landtag iſt zur endgültigen Regelung der
braunſchweigiſchen Thronfrage und zur Feſtſetzung der
Zivilliſte des neuen Hersogs Ernſt Auguſt einberufen
worden. Jm übrigen hat die Braunſchweiger Stadt

verordnetenverſammlung zur Ausſchmückung der Stadt
n irenn des Hersogs Ernſt Auguſt 25 000 Mark be
willigt.Eine weſentliche Einſchränkung des Abſinthgenufſes
will die Regierung herbeiſühren. Das ſoll geſchehen
indem durch eine Novelle zur Gewerbeordnung anläßlich



der Neugeſtaltung der Beſtimmungen über das Gaſtwirt
ſchaftsgewerbe den Landesbehörden die Erlaubnis erteilt
wird, den Ausſchank von Abſinth und den Kleinhandel
damit zu verbieten oder wenigſtens einzuſchränken.

Eine bedeutungsvolle Nachwahl zum württem-
bergiſchen Landtag hat im Oberamt Gerabronn ſtatt
gefunden. Hier behauptete die Volkspartei im erſten
Wahlgange ihr bisheriges Mandat. Nach dem Siege der
nationalliberalen Partei in Rottweil verfügt nunmehr die
Linke in der Zweiten Kammer über 47 Sitze, die Rechte,
die das Präſidium ſtellt, über 45 Sitze, während bisher
beide Gruppen je 46 Sitze hatten. Gewählt wurde der
Landwirt Hermann.

Wie vorauszuſehen war, iſt die Folge der Heeres
vermehrung ein Offiziersmangel. Es fehlen namentlich
in den unteren Chargen Offiziere in den etatsmäßigen
Stellen. Jm Durchſchnitt kommt auf jede Kompagnie nur
1 Hauptmann, I Oberleutnant, 1 Leutnant. Wird einer
der Leutnants abkommandiert, ſo bleibt die Stelle un
beſetzt. Man hilft ſich zunächſt durch Einſtellung von
Reſerveoffizieren. Der Mangel an Offizieren wird ſich
ſpäter noch fühlbarer machen. Der Bedarf an Unter
offisieren iſt gedeckt, zum Teil aus den Kapitulanten.
Hier iſt vorläufig mit einem Mangel nicht zu rechnen.

S Große Bahn und Wafſerbauprojekte für Süd
weſtafrika werden den am 10. November in Windhuk
zuſammentretenden Landesrat beſchäftigen. Als erſte Rate
für die Ambolandeiſenbahn werden 3 Millionen Mark
verlangt. Ihre ganze Länge ſoll 265 Kilometer ſein; die
Gefamtbaukoſten werden 9 Millionen Mark betragen
Ferner ſind Talſperrenbauten geplant. Als erſte Tal
ſwerre wird eine ſolche bei Faro und Komatzas Nord vor
geſchlagen und dafür eine erſte Baurate von 8 Millionen
Mark gefordert. Dieſe Sperre ſoll 110 Millionen Kubik
meter aufſtauen. Die Fläche, die dadurch bewäſſert
werden könnte beträgt 6000 Hektar und iſt für Kulturen
aller Art brauchbar; das aufgeſpeicherte Waſſer würde
genügen, um ſie auf zwei Jahre zu bewäſſern. Die
Geſamtbaukoſten für dieſe Talſperre ſind auf rund
6 Millionen Mark veranſchlagt. Für ſpäter iſt eine zweite
Talſperre bei Kokerbaumnaute projektiert, die bis 180 Mil
lionen Kubikmeter ſammeln könnte, dann eine dritte
unterhalb von Soms, die 200 Millionen Kubikmeter
Waſſer aufſtauen könnte. Als vierte iſt eine Anlage ge
plant, die die vereinigten Waſſer des Heinarichab und
des Wordelriviers im Unterlauf des Heinarichabriviers
aufſpeichern ſoll wo in der Regenseit 1911/1912 58 Mil
lionen Kubikmeter Waſſers abgekommen ſind Auch die
Gewinnung von elektriſcher Kraft wird ins Auge gefaßt.

Bei den badiſchen Landtagswahlen erhielten nach
amtlichen Feſtſtellungen von den abgegebenen Stimmen
das Zentrum 116 1538 Stimmen oder 34,7 Prozent, die
Nationalliberalen 79 994 Stimmen oder 28,9 Prozent, die
Sozialdemokraten 74 638 Stimmen oder 22,8 Prozent, die
Konſervativen, Bund der Landwirte und Reichspartei
30 343 Stimmen oder 9,1 Prozent, und die Fortſchrittliche
Volkspartei 30 301 Stimmen oder 9,1 Prozent.

tes atte kugak ſcheint doch ernſterer
Natur geweſen zu ſein, als die Regierung zugibt. Die
ganze Nacht zu Dienstag über haben Patrouillen die
Straßen durchſtreift, wobei zahlreiche bewaffnete Gruppen
zerſtreut oder verhaftet wurden, die beabſichtigt hatten,
Polizeipoſten aufzuheben und Gefangene aus der Haft zu
befreien Mehrere Perſonen wurden verwundet. Zahl
reiche Aufſtändiſche hatten ſich als Polizeibeamte verkleidet.
Der größte Teil der Feſtgenommenen wurde durch eine
Abteilung von 200 Matroſen verhaftet, die um 1 Uhr
nachts mit Maſchinengewehren aus dem Arſenal ausgerückt
waren. Die Miniſterien und die Geſandtſchaften werden
ſtreng bewacht. Alle monarchiſtiſchen Zeitungen werden
unterdrückt. Wie verfichert wird, war die Regierung erſt
um 5 Uhr früh wieder Herr der Lage.
Aus Jn- und Ausland.

Wismar 29. Okt. Der ordentliche mecklenburgiſche
Landtag wird für dieſes Jahr auf den 20. November ein
berufen. Er wird ſich vorausſichtlich auch mit einer Vorlage
über innere Koloniſation zu beschäftigen haben.

München 28. Okt. Der Erzbiſchof von München hat
ſeine Romreiſe mit Rückficht auf die bevorſtehenden Ver
handlungen der Reichsräte in der Königsfrage verſchoben

Saarlonis, 23. Okt. Die angebliche hieſige Spionage
gffäre hat ſich als unbegründet erwieſen. Die vier ver
hafteten Perſonen ſind wieder freigelaſſen worden. Es
waren harmloſe Vergnügungsreiſende.

London, 23. Okt. Da die Streikbewegung in Jrkand
und die Kämpfe um Homerule gefährliche Formen anzu
nehmen drohen trägt man ſich mit der Abſicht, die Kinder
fort und in Sicherheit zu bringen.

Wien, 283. Okt. Der Kaiſer von Ofterreich hat den
wegen Ermordung des ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
Schuhmeier zum Tode durch den Strang verurteilten Eiſen
dreher Paul Kunſchak begnadigt. Kunſchak wurde darauf
vom Gericht zu zwanzig Jahren ſchweren Kerkers verurteilt.

Konſtantinapel, 23. Okt. Ein Jrade des Sultans, das
Neuwahlen für die Kammer anordnet, iſt heute veröffent
licht worden.

Newyork, 28. Okt. Unter dem Schutz des deue hat ger eeracruz erreicht, wo Genera as, an üdie Präſidentſchaft, an Land ging. a

Lokales und Provinzielles.
Die Abänderung des S 1009 der Ge

werbeordnung. Die vom Reichsamt des Jnnern
einberufene Handwerkerkonferenz hat, wie die „Deut
ſche ParlamentsKorreſpondenz“ berichtet, auch zu
einer Klärung der vielumſtrittenen Frage der Auf
hebung oder Abänderung des S 1009 der Gewerbe
ordnung geführt.
die Jnnung ihre Mitglieder in der Feſtſetzung der
Preiſe ihrer Waren oder Leiſtungen, oder in der An
nahme von Kunden nicht beſchränken darf Jn jener
Konferenz ſind die Vertreter des Handwerks davon

J 1 5 ch eBrand zwei Gehöfte unſeres Ortes heimgeſucht

Dieſer Abſatz ſchreibt vor, daß

überzeugt worden, daß eine Beſeitigung der Schranke
des S 100q dem Handwerk nicht förderlich ſein würde.
Die geltende Beſtimmung hat nicht den aus ihr viel
fach gefolgerten Sinn, daß der Zwangsinnung über
haupt verboten ſein ſoll, ſich mit der Preisbildung
zu befaſſen, ſondern die Vorſchrift gibt nur der
Zwangsinnung keine Befugnis, die Mitglieder zur
Jnnehaltung der Preiſe zu zwingen. Jn der Kon
ferenz iſt es nun als zweckmäßig erachtet worden,
die Einheitlichkeit der Rechtslage zwiſchen Zwangs
und freien Jnnungen durch eine Aenderung des
Wortlautes des S 100q zum Ausdruck zu bringen,
und es wurde folgende Faſſung vorgeſchlagen „Die
Innung darf ihre Mitglieder in der Annahme von
Kunden nicht beſchränken. Zur Aufſtellung von
Preisverzeichniſſen für Waren oder Leiſtungen iſt
auch die Pflichtinnung befugt, jedoch dürfen die Jnn-
ungsmitglieder zur Einhaltung dieſer Preiſe gegen
ihren Willen nicht verpflichtet werden. Entgegen
ſtehende Beſchlüſſe ſind ungültig. Dieſen Vorſchlag
hielten die Vertreter der Regierung für diskutabel,
ſie erklärten aber, daß mit dieſer Formulierung die
äußerſte Grenze ihres Entgegenkommen gegeben ſein
würde, und daß ihre abſchließende Entſcheidung von
den weiteren Erwägungen und Beratungen abhän
gig bliebe.

Jm nächſtjährigen Etat der Eiſenbahnver
waltung ſollen bedeutende Mittel zur Herſtellung
von Eigenhäuſern für Unterbeamte und Arbeiter
der Eiſenbahnverwaltung eingeſtellt werden, um
ihnen hierdurch die Moglichkeit zu gewähren, an
ſolchen Orten, wo ein weſentlicher Mangel an ge
eigneten Wohnungen beſteht, ſich eigene Heime zu
ſchaſſen. Es ſollen hierbei ſolche Unterbeamten und
Arbeiter Berückſichtigung finden, die aller Voraus
ſicht nach dauernd in ihrem jetzigen Standorte bleiben
können und in abſehbarer Zeit nicht in eine mittlere
Beamtenſtellung aufrücken. Um derartige Mittel
für den Eigenhausbau zu erhalten, iſt es notwen
dig, ſich möglichſt bald mit Geſuchen an die zu
ſtändige Behörde zu wenden, da die Entſcheidungen
über die Darlehen durch die maßgebende Inſtanz
Anfang 1914 erfolgen ſollen. Um den Betreffenden
Gelegenheit zu geben, die günſtige Jahreszeit für
den Bau der Häuſer auszunutzen, wird eine recht
zeitige Benachrichtigung auf die Geſuche im Früh
jahr nächſten Jahres erfolgen.

eſſen. Se. Majeſtät der König haben Aller
gnädigſt geruht, aus Anlaß des Allerhöchſten Ge
burtstages Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Köni

T 2neda lle 3. la je
gin der Frau Fabrikbeſitzer Anna Beutner hier die

St ſt großerhatte,
ertönte heute abend hier ſchon wieder Feuerlärm
Jn der alten Scheune des Landwirts Groſſe war
auf bisher unermittelte Weiſe Feuer ausgebrochen,
das auf die Scheunen der Landwirte Junker und
Reinhold Scheibe übergriff und alle drei Scheunen
zerſtörte. Die Ställe konnten von den herbeigeeilten
Feuerwehren gerettet werden. Getreide iſt ſehr viel
verbrannt, ebenſo ſind auch landwirtſchaftliche Ma
ſchinen den Flammen zum Opfer gefallen.

Torgau. Herr Landgerichtsdirektor Roſpatt
Torgau wird, wie wir hören, als Landgerichtsdirektor
nach Kaſſel verſetzt. An ſeine Stelle hier tritt Herr
Landgerichtsdirektor Freytag in Hanau.

Glſterwerda, 20. Okt. Beim nahen Spans
berg, wo ſich am 20. Oktober v. J. das ſchreckliche
Ballonunglück ereignete, dem die Luftſchiffer Dr. Ge
ricke und Stiehler zum Opfer ſielen, wird jetzt ein
Gedenkſtein errichtet werden, der am Sonntag nach
mittag 3 Uhr ſeine feierliche Weihe erhalten wird.
Entworfen iſt das Denkmal von dem Leipziger Por
trätmaler Urban. Die Aufſtellung wird dieſer Tage
erfolgen. Das Unglück ereignete ſich vor Jahres
friſt, auch an einem Sonntag, und entſtand wohl
dadurch, daß die Luftſchiffer in der unheimlichen
Höhe von 7000 Meter die Beſinnung verloren und
verſehentlich die Reißleine zogen, wodurch der Bal
lon mit großer Schnelligkeit zur Erde ſauſte.

Röderan, 22. Okt. Unter das Automobil ge
raten. Am Ausgang des Dorfes nach Rieſa zu
überholte nachts ein Automobil fünf Radfahrer
Auf das vom Automobil gegebene Signal wichen
die Radfahrer aus, einer von ihnen wurde aber er
faßt und geriet unter das Automobil, von dem er
noch eine kürze Strecke mitgeſchleift wurde. Er er
litt ſchwere Verletzungen

Vohlfurt. Am Dienstag fand die Einweihung
der Kleinbahn Rothwaſſer Kohlfurt ſtatt.

Deliſch, 21. Okt. Abgeſtürzt. Automobil
unfall. Der 34 Jahre alte Maurer Otto Paul aus
Delitzſch, Quergaſſe 14 wohnhaft, ſtürzte geſtern
morgen von einem Neubau in Bitterfeld aus 30
Meter Höhe ab. Der Tod des Unglücklichen, welcher
drei unerzogene Kinder hinterläßt, trat auf der
Stelle ein. Geſtern früh gegen 8 Uhr fuhr ein
mit vier Jnſaſſen beſetztes Auto infolge des dichten
Nebels gegen die geſchloſſene Bahnſchranke des Bahn
überganges an der Bauerſchen Walzmühle, in dem
Augenblicke, als ein Güterzug den Uehergang paſ
ſierte. Nur der Umſicht des Chauffeurs iſt es zu
danken, daß die Jnſaſſen mit dem Leben und mit
einigen Verletzungen davonkamen.

9

burg--Altwaſſer entlang.

Delitz 22. Okt. (165 000 Mark unterſchlagene
Gelder.) Nachdem über 14 Tage ſeit dem plötzlichen
Verſchwinden des Stadthauptkaſſenrendanten Rud
loff vergangen ſind, dringt über die Angelegenheit
auch wieder einmal etwas in die Oeffentlichkeit Eine
nichtöffentliche Stadtverordnetenſitzung, die ſich mit
der Affäre beſchäftigte, hat geſtern abend ſtattgefun
den. Jhr lag der Bericht des Reviſors über das
vorläuftge Ergebnis der Stadthauptkaſſe vor. Der
buchmäßige Verluſt in den Jahren 1908 bis ein
ſchließlich 1913 beträgt nach ſeinen Ermittelungen
156624 Mark. Dazu kommen noch die von Rud
loff mitgenommenen 6100 Mk. und 2000 Mark Fehl
betrag einer weiteren Fälſchung. Die Reviſton iſt
jedoch noch nicht beendet. Die Verſammlung war
ſich darüber einig, alle diejenigen, welche für die
Verluſte mit verantwortlich gemacht werden können,
erſatzpflichtig zu machen. Das Ergebnis der Unter
ſuchung ſoll zunächſt abgewartet werden. Von
dem flüchtigen Rendanten hat man noch immer
keine Spur gefunden.

Halle, 21. Okt. Zwei Mitglieder einer großen
Buchmachergeſellſchaft wurden geſtern von der Po
lizei die ihr Verkehrslokal umſtellte, verhaftet. Bei
ihnen wurden mehrere tauſend Mark beſchlagnahmt.
Die Unterſuchung ergab, daß zahlreiche Perſonen
in Leipzig, Halle und den Nachbarorten große Wetten,
namentlich auf Frankreich, abgeſchloſſen hatten. Wei
tere Verhaftungen ſtehen bevor.

Magdeburg, 21. Okt. Jm Feſtungsgefängnis
hat der Vizefeldwebel Reinicke den Tod durch Gas
vergiftung gefunden. Bei der Unterſuchung hat ſich
herausgeſtellt, daß das Gas einer ſchadhaften Stelle
der Leitung ausgeſtrömt war.

Nah und Fern. t
o Theodor KörnerStiftung. Von Deutſchen Schul

verein iſt folgender Aufruf erlaſſen worden: Wieder um
weht uns mit mächtigem Flügelrauſchen die Erinnerung
an eine große, eine herrliche Zeit: das Jahr 1818 und
ſeine Vorgänger, die Erhebung, die Befreiung der deutſchen
Heimat aus tiefſter Knechtſchaft tritt vor unſere Seele
Durch Wald und Ried, über Feld und Heide ſtürmt, den
Unſern die Bahn brechend, ein kühner Jüngling dem
grimmigen Feinde entgegen: Theodor Körner! Nicht
unſeres Zutuns bedarf es, ſein Andenken dem deutſchen
Volke wach zu erhalten; längſt hat die Geſchichte ſeinen
Namen zu den ewigen Sternen erhoben. Und dürfen wir
Oſtmarkdeutſche Theodor Körner nicht ſtolz zu den Unſern
nennen, ihn, der, t

W genſchönſte Blütenkränze bot, an Wien und das Haus Oſter
reich, dem er mit der ganzen IJnnigkeit ſeines einpfäng
lichen Herzens zugetan war? Wir wollen anläßlich der
100. Wiederkehr ſeines Todestages im Sinne der Wieder
belebung und Erſtarkung des deutſchen Volkstums in
Oſterreich, gleichſam zur Bekräftigung, daß ſeine Jdeale
in uns fortleben, eine Theodor Körner Stiftung für
Deutſch Oſterreich ins Leben rufen. Durch Zuerkennung
von Geldpreiſen und ehrenden Anerkennungen ſollen junge,
tüchtige deutſch öſterreichiſche Dichter gefördert und ſolche
Schriftſteller berückſichtigt werden, die ſich durch ihre
Leiſtungen ein beſonderes Verdienſt um die Kräftigung

des deutſchen Volksbewußtſeins oder die Förderung der
deutſchen Schutzarbeit erworben haben.

O Um den Preis der Nationalflugſpende. Durch ein
Mißgeſchick iſt der bekannte Flieger Schlegel um die Aus
ſicht auf den erſten Preis der Nationalflugſpende ge
kommen. Er war in der Abſicht mit einem Paſſagier in
Gotha aufgeſtiegen, den von Viktor Stöffler aufgeſtellten
Weltrekord mit 2150 Kilometern zu ſchlagen. Nach einer
Zwiſchenlandung in Johannisthal ſetzte er mit ſeiner
GothaTaube die Fahrt fort und landete glatt in Königs
berg in Preußen. Nach einer Stunde ſtieg er wieder
auf, um nach Jnſterburg zu fliegen. Er geriet jedoch
unterwegs in ſo dichten Nebel, daß er nichts mehr ſehen
konnte. Da auch der Kompaß verſagte, irrte der Flieger

planlos umher, bis er entdecken mußte, daß er über die
Oſtſee geraten war. Sofort machte er kehrt und landete
bei Labiau. Bei der Landung ſtieß die Maſchine ſo hart
auf, daß Schlegel einen Bruch des Naſenbeins und eine
leichte Gehirnerſchütterung davontrug. Immerhin iſt
Schlegel mit einer Geſamtleiſtung von 1470 Kilometern
an die zweite Stelle im Wettbewerb gerückt.

o Leipzigs Löwenjagd. Der Ausbruch der acht Löwen
aus dem Menageriewagen des Zirkus Barnum kann für
den Zirkusbeſitzer eine recht teure Sache werden. Die
Kutſcher, denen die Obhut über die Tiere anvertraut war,
haben die Wagen ohne jede Aufſicht ſtehen laſſen, hatten
Einkehr in ein Reſtaurant gehalten und ſich um den ge
fährlichen Jnhalt der Wagen nicht gekümmert. Da
außerdem die Wagen viel zu leicht für den Transport von
Raubtieren waren, konnte es paſſieren, daß durch den
Zuſammenſtoß eines Wagens der elektriſchen Straßen
bahn und durch die Unruhe der vor die Transport-
wagen geſpannten Pferde die Löwen ausbrechen
konnten. Der Haftende für den entſtandenen Schaden iſt
der Beſitzer des Unternehmens, der auch ſtrafrechtlich noch
wegen Gefährdung der öffentlichen Sicherheit zur Ver
antwortung gezogen werden dürfte.

O Bahnzuſammenfſtoßz infolge Sturmes. Auf dem
Güterbahnhof in Waldenburg löſte ſich infolge Sturmes
ein leerer Kohlenwagen los und trieb die Strecke Walden

Bei dem Bahnübergaug von
NeuWeisſtein kam ein elektriſcher Wagenzug mit Arbeitern
über die Gleiſe der Staatsbahn. Der leere Wagen fuhr
in beide Wagen hinein, alle beide wurden völlig zer
trümmert. Vierzehn Perſonen wurden mehr oder weniger
ſchwer verletzt.



O Billige Honigpreiſe in Ausſicht! Die diesjährige
deutſche Honigernte iſt im allgemeinen befriedigend aus
gefallen. Ausfälle in einigen Gegenden werden reichlich
wettgemacht durch erſtklaſſige Ernten anderwärts. Nun
werden in dieſem Jahre auch außerordentlich große
Mengen von Bienenkörben mit lebenden Völkern aus
Holland eingeführt. Gleich nach dem AUberſchreiten der
Grenze erfolgt die Ausſchwefelung der Körbe, und dann
kommt dieſer deutſche Bienenhonig auf den Markt
Dieſe Einfuhr iſt geſetzlich zuläſſig und kann nicht ver
boten werden. Die Zufuhr dieſes Honigs aus Holland
drückt aber gewaltig auf die üblichen Preiſe für deutſchen
Honig, und die deutſchen Bienenzüchter müſſen mitmachen,
wollen ſie nicht ins Hintertreffen geraten. Daher kommt
es, daß in dieſem Jahre der Honig verhältnismäßig billig
iſt, wird doch das Pfund echten reitten Bienenhonigs
ſchon mit 70 und 80 Pfennigen angeboten

O Schwerer Zugzuſammenſtoßz. Während der Fahrt
eines Expreßzuges nach Liverpool wurde in einem Tunnel
die Notleine gezogen, wodurch der Zug zum Stehen kam.
Ein folgender Auswandererzug fuhr in den Expreßzug
hinein, deſſen letzter Wagen vollſtändig zertrümmert
wurde. Tote und Verwundete mußten unter den
Trümmern hervorgezogen werden. Sechs Perſonen wurden
getötet, zwanzig zum Teil ſchwer verletzt.

S Das Grubenunglück bei Cardiff. Das ſchon er
ſtickte Feuer in der Univerſalgrube iſt von neuem aus
gebrochen. Da es für die Rettungsarbeiten an Waſſer
fehlt, iſt jede Hoffnung geſchwunden, die noch eingeſchloſſenen
388 Bergleute zu bergen. Die Rettungsmannſchaften
mußten wegen des erneuten Feuers ihre Arbeiten ein
ſtellen. Die zuletzt zutage gekommenen Mannſchaften be
haupten, unten mehrfach Klopfen gehört zu haben.

O Jm brennenden Wagen. Jn Kalbach bei Bonames
in der Nähe von Frankfurt a. M. geriet ein Wohnwagen
zweier Schirmflickerfamilien in Brand. Die Leute, die
ſtändig zwiſchen Frankfurt und Friedberg die Gegend
durchwandern, befanden ſich in einer Wirtſchaft, als das
Feuer ausbrach, nur fünf Kinder ſchliefen im Wagen.
Bon dieſen war es nicht allen möglich, ſich zu retten
Ein Kind iſt bald ſeinen Brandwunden erlegen, zwei
weitere ſind tödlich verletzt.

und zwar wurden 12 geſchiedene junge Frauen
in ahren ogar

S Eine neue Suffragettenſchlacht. Die Londoner
Wahlweiber haben der Polizei wieder ein neues Gefecht
geliefert. Sie hatten nach dem Stadtteile Bow eine Ver
ſammlung einberufen, um gegen die von dem Miniſter
erlaſſene Verordnung zu proteſtieren, daß den wegen
ſchwerer Verbrechen verurteilten Suffragetten nötigenfalls
mit Gewalt Nahrung eingeflößt werden ſolle. Zu dieſer
Verſammlung hatte ſich auch Silvia Pankhurſt eingefunden,
die Tochter der Frau Chriſtabel Pankhurſt, die von der
Tribüne aus eine Anſprache halten wollte. Als ſie von
Poliziſten daran gehindert wurde, feuerte Frau Mary

Leigh ihre Mitkämpferinnen mit den Worten „Volk, erhebe
dich!“ zum Widerſtand auf, und nun begann eine wüſte
Prügelei, bei der Stühle und hölzerne Bänke dem
„zarten“ Geſchlecht als Waffen dienen mußten. Schließlich
gelang es den Poliziſten, die inzwiſchen Verſtärkung er
halten hatten, den Saal zu räumen. Die verhaftete
Sylvia Pankhurſt konnte aber im allgemeinen Tumult
entfliehen.

e er

S Unverhofftes Wiederfehen. Eine Rekordleiſtung
hat ein gewiſſer Jonas Cramer aus Lodz hinter ſich ge
bracht, er hat es fertig bekommen, 28 Frauen zu heiraten.
Schon mit zwanzig Jahren verheiratete er ſich zum erſten
mal, ließ aber ſchon nach wenigen Monaten ſeine junge
Frau im Stich, um bald darauf ein anderes junges
Mädchen zu heiraten. Nun zog er von Städtchen zu
Städtchen, bis ihm die Polizei auf die Spur kam.
Immerhin hatte er Zeit genug gehabt, insgeſamt 12 Ehen
einzugehen. Eramer entkam nach Amerika und ſetzte dort
ſein Handwerk als Reiſender im Eheſchließen fort. Noch
16mal verheiratete er ſich drüben, bevor er der Polizei in
die Hände fiel. Und nun kommt die Überraſchung. Die
Polizei erklärte einen Mann, der 28 Frauen ſein eigen
nennt, für un zurechnungsfähig und ſchickte ihn zu ſeiner
erſten Frau zurück nach Lodz. Ob dieſe an dem un
verhofften Wiederſehen große Freude haben wird, dürfte
mehr als fraglich ſcheinen.

S Ein Ritter der Ehrenlegtion als Hoteldieb ver
haftet. Nach faſt 25jährigem Bemühen hat die Pariſer
Polizei jetzt einen Gauner verhaften können, der ebenſo
lange in und außerhalb Frankreichs die größten Hotels
unſicher gemacht hat. Als der Polizei gemeldet wurde,
daß der Dieb wahrſcheinlich in einem großen Hotel in
Paris abgeſtiegen ſei, legten ſich mehrere Beamte auf die
Lauer. Ein Sicherheitsinſpeltor bezog ein Zimmer neben
dem Verdächtigen. Jn der Nacht ging plötzlich die Tür
auf, und der Geſuchte ſchlich unhörbar hinein. Nachdem
er dingfeft gemacht war, entdeckte man, daß der Dieb
völlig in ſchwarzſeidenes Trikot gekleidet war und Gummi
ſohlen trug. Er wurde als ein 52 Jahre alter Ritter der
Ehrenlegion aus Marſeille feſtgeſtellt, der bei Paris eine
elegante Billa bewohnt. Sein Diebeshandwerk hat ihm,
nach ſeinen Ausgaben zu rechnen, jährlich etwa 40 000 bis
50 000 Frank eingebracht.

S Auf das Meer getrieben. Der vor Ochotſk liegende
Dampfer „Tula* hatte einen Dampfkutter ausgeſetzt, der
drei bemannte Barken an Land ſchleppen ſollte. Der
Kutter rannte auf eine Sandbank auf und wurde von der
Brandung an das Ufer geſchleudert. Dabei ſank eine
Barke mit 11 Mann, von denen nur drei gerettet werden
konnten. Eine zweite Barke wurde mit der Mannſchaft
in das Tunguſiſche Meer hinausgetrieben. Jhr Schickſal
iſt unbekannt.

S Neue Grubenkataſtrophe. Auf der Hirſchſchlucht
Kohlengrube in Dawſon in Neu Mexiko entſtand eine
heftige Exploſion, durch die 180 bis 180 Bergleute ver
ſchüttet wurden. Fünf davon konnten bald gerettet werden.
Starke Abteilungen von Rettungsmannſchaften ſind ſofort
in die Grube eingefahren. Man glaubt, daß genügend
Luftzufuhr vorhanden iſt, und daß eine große Zahl der
Eingeſchloſſenen wird gerettet werden können. Dawſon
iſt einer der Hauptorte des noch nicht ſehr lange er
ſchloſſenen Kohlendiſtrikts in dem nordamerikaniſchen
Staate Neu Mexiko.

O Ein neuer Erprefſertrick. Damen der beſſeren

h h e e S deine neue Art der ung in Aufregung geſetzt. Sieahlelten einen Se ſoll enden Inhatte Sein Sfnen
dieſes Briefes haben Sie zwei Millionen von mir
kultivierter giftiger Bazillen eingeatmet und tragen im
Augenblick den Keim der Anſteckung in ſich. Trotzdem
brauchen Sie an Jhrem Leben und an Jhrer Geſundheit
nicht zu verzweifeln. Jch bin im Beſitze eines von mir
erfundenen Gegenmittels, das alle Jnfektion zerſtört, falls
es innerhalb neun Tagen angewandt wird.“ Der anonyme
Briefſchreiber verlangte für ſein Gegenmittel bis zu
125 000 Mark. Die weitaus meiſten Briefe wurden der
Polizei übergeben, die durch eine gerichtschemiſche Unter
ſuchung feſtſtellen ließ, daß die Briefe vollkommen harmlos
ſeien in bezug auf ihre Verſetzung mit Bazillen.

Volkmaxitz, 19. Okt. Salmiakgeiſt ſtatt Wein
trank die Mamſell des Gutsbeſitzers Kerl, während
der Gutsbeſitzer mit mehreren anderen Herren einen
Jagdſchmaus abhielt. Durch die Unvorſichtigkeit
hat ſie ſich die ganze Rachenhöhle verbrannt. Zwei
Aerzte, welche gerade anweſend waren, leiſteten ihr
die erſte Hilfe.

Herrenhut, 21. Okt. Rieſige Unterſchlagungen.
Der Gerichtsſekretär Fauſt, der 40 Jahre lang am
hieſigen Amtsgerichte tätig iſt, hat 100000 Mark
Mündelgelder unterſchlagen. Der 81 Jahre alte De
fraudant wurde ins Unterſuchungsgefängnis nach
Bautzen gebracht.

Uew-York, 20. Okt. Nach einer Meldung aus
Meridian (Texas) iſt ein Zug, in dem ſich eine Ar
tillerieabteilung befand, auf der Fahrt nach Meri-
dian infolge des Einſturzes einer Holzbrücke in die
Tiefe geſtürzt. Zwanzig Soldaten wurden getötet
und etwa 100 verwundet.

perle, Solo und Cocoſa, feierte am 11. Oktober das
Feſt ihres 25 jährigen Beſtehens. Aus allen Teilen
des Reiches ſowie aus dem Auslande waren in
großer Zahl die Vertreter der Firma, der Preſſe und
die Spitzen der verſchiedenen Behörden uſw. er
ſchienen. Die Feier verlief in überaus glanzvoller
Weiſe; ſie erhielt ihre beſondere Weihe durch eine
Reihe von Stiftungen ſozialer und wohltätiger Na
tur in Höhe von 100000 Mark. Die Margarine
Werke Jurgens Prinzen marſchieren an der Spitze
der MargarineJnduſtrie; ihre muſtergiltigen Werke
gehören zu den bedeutendſten der modernen Nah
rungsmittelfabrikation. Beſchäftigt werden zurzeit
1120 Arbeiter und 300 Bürobeamte, wobei die zahl
reichen Beamten der auswärtigen Büros nicht ein
begriffen ſind. 6 700 Vertreter und Reiſende ſorgen
in allen Teilen des Reiches für den Abſatz der Spe
zial-Erzeugniſſe, deren jährliche Geſamtproduktion
ſich auf etwa 100 Millionen Pfund beläuft. Es iſt
ein großes Verdienſt für die Firma Jurgens
Prinzen, daß durch die Einführung der erwähnten
Spezialerzeugniſſe und durch die vorgenommene
rieſige Aufklärungsarbeit der Margarine heute den
hohen Stand einnimmt, der ihr als ein unentbehr
liches, bewährtes Volksnahrungsmittel mit Recht
gebührt.

Heute bei den hohen Lebensmittelpreiſen ſollte
jede Hausfrau, wenn nur irgend möglich, ihren
Küchenbedarf im Großen einkaufen. Wieviel Geld
ſpart man z. B. ſchon, wenn man eine große Ori
ginalflaſche Maggi's Würze kauft und daraus ſelbſt
das kleine, mit Würzeſparer verſehene MaggiFläſch
chen nachfüllt.

hilft. hat geholfen, wird helfen

De vo Sie vonRheuma, Hexenschuss, Zahn-
und Kopfweh, Rücken und
Magenschmerzen geplagt sind.
Amol ist auch ein universelles

Toillettemittel. Amol stärkt, erquickt, erfrischt, be-
lebt! Anerkannt und empfohlen von hervorragenden
Aerzten. Preis à Flasche T 75 Pf., I.25 M., 2 M.

Amol-Versancd, Hamburg.
Zu Haben in allen Apotheken u. Drogerien.
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Praktischeres. Stets frisch vorrätig bei
Carl UVtnehmer, Torgauerstr. 13.

Kräftige, wohlschmeckende Kost erzielen Sie mit

Bouillon-Würfeln
Würkel 20 Pfg. einzeln 5 Pfg.)

Sie haben damit Stets einen gebrauchsfertigen Vorrat feinster,
haltbarer Fleischbrühe zur Hand. Es gibt nichts Besseres und

zu Prettin, Lindenſtraße, gehörenden

Herrenschneiden Zusohneidler,
welche ſich ſelbſtändig machen wollen, finden gute Unterſtützung
und werden eingerichtet durch Herren und Knabenkleiderfabrik.

Kleiner Grundbeſitz oder ſichere Bürgen oder etwas Bar
Meldungen unter U. 8063 befördert

Bedingung:
mittel zur Sicherſtellung.

Inventar -Nußtion.
Am Mittwoch, den 29. d. Mts8s.,

von vormittags 10 Uhr ab
ſollen die, zum früher Reinhold Hohlfeld' ſchen Bauerngutel wachſen, verkauft in großen und

lebenden und toten Inventarienſtücke, i
darunter: 3 Pferde, 2 Kühe, 1 Kalb, 1 Mutterſchwein Dienstag den 28. d. Mts. ab
mit 7 Ferkeln, I tragendes Schwein, 5 Länferſchweine,
1 Stamm Hühner, Gänſe, 1 Drillmaſchine, 1 Ge
treide Mähmaſchine, 1 Grasmäher, 1 Kartoffelroder,
1 Reinigungsmaſchine, 1 Häckſelmaſchine, die Pflüge,
Eggen, Walzen, Jgel ete., 1 Kultivator, 1 Kremſer,
verſch. Wirttchafswagen, 2 Schlitten, 1 Dezimalwage,

Kutſch und Ackergeſchirre, ſowie alle übrigen Hof
Stall, ScheunenUtenſilien und dergl.

1000 Fentner

DaberReuzüchtung,

I. Abſaat, auf Sandboden ge

kleinen Poſten wie ſie der Stock
gibt, à Zentner 1,75 Mk. von

Böttcherw,
Gut Naundorf.

PersſDaube Co. Berlin SW. 19.
öffentlich meiſtbietend an Ort und Stelle verkauft werden.

Sonnabend den 25. d. Mts.
11 Uhr vorm. Verkauf einer
Menge kleiner Futterkartoffeln
pp. im Anſtaltsgarten.
Militän Rnaben Erziehungsanstalt.

Jüngeres, kräftiges

S Hausmädchen
bei gutem Lohn auf Landgut
geſucht. Offert. unt. W. 117 an
die Erped. d. Bl.

Grundstücke gesucht!
Wer verkauft in hieſ. Stadt oder

Umgegend ſein Grundſtück od. Land
wirtſchaft? Angebote erbitten

Felke G Co. Berlin, Burgſtr. 28.
e

Je leichviel welch.Zuverlässige nes de
ß t Landlte kennen, ſofort gebll b ſucht. Off. „Existenz“

Haasenstein Vogler, Halle a. S.

GSGGSSeaaaaaaau

Der Besitaer.
Grundſtücke geſucht!

Wer ein Grundſtück verkaufen
will, ſchreibe ſofort an den Reichs-
Central Markt, Berlin N. 7.

r verkft. ein Haus ev. mite Geſchäft od. ſonſt günſt.
bj. hier od. Umg. Offert. unt. L. C.

2803 an Rud. NMosse, Mitten-
berg Bez. Halle.

Jch ſuche zum 1. Januar 1914
ein geſundes, ordentliches

Mädechen,
welches etwas kochen kann, und
ein geſundes, ſauberes

Hausmädchen.
Frau Forſtmeiſter Stubenrauch

Annaburg.

Der grosse Erfolg
sh.bleichdes infizient

tenkels Bleich-sods

Einer Oberwohnnng
billig zu vermieten, ſofort beziehbar.
Auskunft Gärtnerſtr. 5.



ist der bewährteste u. billigste Phosphorsäuredünger für

Miesen, Weiden und Fütterfelder.
Auch Wintersaaten, die keine Düngung oder nur Stall-
mist erhielten, gibt man mit Vorteil eine Kopfdüngung

mit Thomasmelra l.
Garantiert reines und vollwertiges Thomasmehl in plom-
bierten, mit Gehaltsangabe und Schutzmarke bezw.

Firmenaufdruck versehenen Säcken lietern:

Thomasphosphatfabriken
G. m. b. H., Berlin W 35.

J Döourtmunder Thomassehlackenmahlwerk

u W G. m. b. Dovrtmund.
Eingetr. Schutzmarke.)

Act.-Ges. Peiner Walzwerk
3

Peine (Hannover)

„Naxhütte kisenwerksges. „Maximilianshütte“
Rosenberg (Oberpfalz) u. Zwickau i. Sa,

Erhälthch in den bekannten Verkaufsstellen.

T. VI 300.
Vor minderwertiger Ware wird gewarnt

Enrsate mit der ohne Gaumenplatte, e natun-
getreue Nachbildung der eigenen Zähne, unter Garantie

festsitzend beim Essen und Sprechen.
Plombieren hohler Zähne, Zahnziehen, schonendste Be-
handlung für ängstliche und nervöse Patienten, durch Anwen-

dung der neuesten schmerzbetäubenden Mittel
Viele Anerkennungen!

2 en g.

Zahn-Kkelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Sehüttaut.

Sprechzeit für Zuhnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.
Emnil Pape, praht. Dentiſt

Wittenberg.

BHoös
e ſind alle Arten von Haukunreinigkeiten
hund Hautausſchläge, wie iteſſer, Dik
h Keln, Blütchen, Geſichtsröte uſw. Daher
zgebrauche die echte

Steckenpferd
M Carbol Teerſchwefel Seife

von Bergmann K Co., RadebeukSt 50 Pf. bei Apoth Sohmor de
e und O Sehr

Spar Würfel Zucker

Sucre de glace
hochfein im Geſchmack

R. Selbmann, Markt 17.

Feinſte Kieler

Büeklinge
ſowie feinſte

yeräucherte Heringe
empfiehlt

Max Görnemanns
Verkaufsſtelle.

Friſchen Sauerkohl

znpfeht J. G. Frihſche.

ind Kontobücher
in allen Stärken empfiehlt

Herm. Steinbeiß,
Buchdruckerei.

Kaufen Sie gut und preiswert bei-
Max Freidar

Bratheringe
Hering in Gelee
Ruſſ. Sardinen

ger. Lachs
empfiehlt

Max Görnemann's
BVerkaufsſtelle.

SBsſen Huſten
verhüten Waltgott's echte Wukalyp-
tus Menthol- Bonbons a Pack 25
und 50 Pf. bei Apoth. Sehmorde.

Sehenfiseh
t Cabliau,
riſch eingetroffen, empfiehlt S

J. G. Fritzſche.

k, Schuhmachermeister, An

der neuen Herhſt. u. Winter Sachen

Bluſenſtoffe l Kleid erſto ffe

n Koſtümſtoffe c
Dauer und Kinder Konfektion

in großer Auswahl

Carl Quehl.

nahburg.

J Künſler Poſtkarten

empfiehlt Herm. Steinbeit,

tag den 27 Mts. ladet

zur Kirmes

Jawohl, gnädige

der ganzen Famili

für Kinder.

nur zu, er kann Jhnen und

nützen! Seeligs kandier
ten Kornkaffee empfehle
ich als Arzt jederzeit, be
ſonders aber als Getränk

Frau,

e nur

ladet ſeine Mitglieder zur

General Ve
im „Siegeskranz“ ergebenſt ein.

1. Jahresbericht.
4. Weihnachtsfeier.

Bei der Wichtigkeit der Tageso
Erſcheinen gebeten

Der Orksansſchuß fürJugendpflege
rsamm lung

Dienstag den 283. Oktober, abends 83 Uhr

Tagesordnung:
2. Etat 1913/14. 3. Winterarbeitsplan.

5. Verſchiedenes.
rdnung wird um recht zahlreiches

Der Vorsitzende-

Der Kaninch
für Annaburg

feiert Sonntag den 26. d.
Saale des Herrn A. Däumichen

e 8 e ee c e l 2 S
o

S S
wozu alle Freunde und Gönner des Vereins höflichſt

enzuecht Verein
und Umgegend
Mis- von abends 7 Uhr ab im
(Goldner Ring) ſein

r c eeingeladen ſind.

Her Vorstand

empfiehlt ſich

Wilh. Berustein,
Fleiſchermeiſter

Annaburg, Ackerſtr. 8.

Feinſte n
Frischohst Marmelade

Pfund 30 Pfg.

Hucker Honier o s
selbsteingemachte
Preißelbeeren
Pfd. 40 Fs empfiehlt

Max Görnemann's
Verkaufsſtelle.

un clie

i Wiederholung
des inserats

bringt Erfolg

Benre- u. Liehes-Serien

Buchdruckeret.

Naundoerf.
Sonntag den 26. und Mon

freundlichſt ein

Zum Hausſchlacht n

wozit freundl. einladet

2 Löben.
Sonntag, den 26. Oktober

Kirwmes,
Karl Pöllmann.

Naundorf.
Sonntag den 26. und Movn-

tag den 27. d. Mts.

S Kirmes,
wozu freundlichſt einladet

Paul Müller.
Für ff. Speiſen und Getränke

iſt beſtens geſorgt.

„Militäriſche
W Kamrradſchaft“.

Sonnabend den 25. Oktober
abends S Uhr:
Monats HYerſammlung

im Vereinslokal Bürgergarten.
Der Vorſtand.

cPerrin „Concordig.
Den Mitgliedern zur Kenntnis

daß Sonntag den 26. Oktober
von abends 8 Uhr an ein

Tanzkränzohen
in Ackers Neue Welt ſtattfindet.

Der Vorstand

Das Jugendheim
iſt von jetzt ab Mittwochs von
8 Uhr ab, und Sonntags von

4 Uhr ab geöffnet.

Redaktion, Druck und Verlag

G. Krüger von Hermann Steinbeiß in Annaburg e
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